
Wir bei Heidelberg Materials nehmen unsere 
Verantwortung ernst. Daher stehen wir voll und ganz 
hinter allen nationalen Gesetzen und Vorschriften, die 
auf Verbesserungen des Umweltschutzes, der 
betrieblichen Gesundheit und Sicherheit sowie der 
Menschenrechte hinarbeiten und erwarten dasselbe 
von Ihnen als Lieferant.

Das deutsche Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz zielt 
darauf ab, die Menschenrechte und die Einhaltung von 
Umweltkonventionen entlang der Lieferkette zu 
gewährleisten. Darüber hinaus soll die Transparenz 
innerhalb Lieferkette erhöht werden, indem soziale und 
ökologische Probleme und Risiken sichtbar und 
behoben oder ganz vermieden werden.

Dieses Dokument fasst die Empfehlungen zusammen, 
die unsere Lieferanten befolgen können, um die 
Verordnung einzuhalten. Genauere Informationen 
finden Sie in unseren Schulungsvideos.

• National geltende 
Gesetze einhalten

• Regelmäßige Schulungen 
anbieten

• Präventiv Risiken 
bewerten

• Vorfälle untersuchen

• Erforderliche 
Genehmigungen, 
Lizenzen und 
Genehmigungen 
vorhalten

• Schulungen anbieten

• Rekrutierungs- und Arbeitsplatzprozessen überprüfen

• Einladende und vielfältige Arbeitsplätze anbieten

• Regelmäßige Überprüfungen mit Ihren Lieferanten 
durchführen

• BASEL – Begrenzung der Emission gefährlicher Abfälle

• MINAMATA - Begrenzung der Emissionen und 
Freisetzungen von Quecksilber und 
Quecksilberverbindungen

• STOCKHOLM - Beseitigung oder Beschränkung der 
Verwendung persistenter organischer Schadstoffe

Verhindern Sie schädliche Boden-, Wasser- und Luftverschmutzung 
sowie übermäßige Lärmemissionen und achten Sie auf Ihren 
Wasserverbrauch. Zusätzlich sollten sie folgende Konventionen 
befolgen:

Minimieren Sie das Risiko von Unfällen, Verletzungen und 
Berufskrankheiten, indem Sie sichere und gesunde Arbeitsbedingungen 
schaffen. Um dies zu gewährleisten, können Sie:

Bekämpfen Sie Zwangs- und Kinderarbeit, Diskriminierung am 
Arbeitsplatz und sichern Sie faire Arbeitsbedingungen. 

Um dies umzusetzen, können Sie:


